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Einführung1
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Institut für angewandtes Stoffstrommanagement

In-Institut der HS Trier, Umwelt-Campus Birkenfeld

• Gründung: 2001
• Leitung: Prof. Dr. Peter Heck & Prof. Dr. Klaus Helling
• Direktorat: 9 Professoren
• Ca. 80 Mitarbeitende
• Ca. 20 Hiwis und Praktikanten (Studierende)

Arbeitsbereiche

• Nationales & Internationales Stoffstrommanagement
• Aus- und Weiterbildung
• Transnationale Forschungsprojekte
• Biomasse und Kulturlandschaftsentwicklung 
• Energieeffizienz & Erneuerbare Energien
• Zukunftsfähige Mobilität
• Strategien zur Null-Emission
• Öffentlichkeitsarbeit
• Eigener Studiengang: International Material Flow Management
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Klimaneutralitätskonzept für die Region Rhein-Voreifel

Auftaktgespräch in der 
Kommune

Ist-Analyse
(+ Potenzialbetrachtung)

Durchführung eines 
Auftaktworkshops mit 

Schlüsselakteuren

Begleitung und 
Auswertung der 

Online-Beteiligung

Durchführung von 
Fachgesprächen mit 
Schlüsselakteuren

Ableiten und 
Zusammenfassung von 

Maßnahmenvorschlägen

Entwurf zum 
Maßnahmenkatalog zur 

Diskussion

Iterativer Prozess zur 
Maßnahmen-
ausgestaltung 

Erstellung der 
kommunalen 

Maßnahmenkataloge
(+ interkommunaler 
Maßnahmenkatalog)

Erstellung der 
kommunalen Berichte
(+ interkommunaler 

Kurzbericht)

Vorstellung des Konzepts 
in den Ausschüssen für 

Klimaschutz

Öffentliche 
Abschlussveranstaltung

heute

Rat der Stadt Meckenheim 
(2. Juli 2025)
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Wie kann Klimaneutralität erreicht werden?

Notwendig ist ein Mix an Maßnahmen, eine Änderung der Rahmenbedingungen:
 Klimaneutrale Verwaltung als Vorbild

 Ausbau Erneuerbare Energien

 Steigerung Energieeffizienz und nachhaltige Versorgungslösungen 
(Schwerpunkt Strom- und Wärmeeffizienz)

 Ausbau nachhaltiger Mobilität

 Zukunftsfähige Abfall- und Wasserwirtschaft

 Mehr Klimabildung / Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)

 Nachhaltiger Konsum

 zusätzlich auch Maßnahmen zur Kompensation sowie Anpassung an den Klimawandel

Klimaschutz als Querschnittsaufgabe über viele Themen und Bereiche
 Alle sind in der Umsetzung gefordert

Energie-
versorgungs-

sicherheit

Bezahlbare 
Energieversorgung

Gasmangellage

Kohle- und 
Atomausstieg

CO2-Bepreisung 
Wärme & Verkehr

…
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Der Weg zum 
Maßnahmenkatalog2
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Auf dem Weg zum Maßnahmenkatalog: Methodische Hinweise 

 Energie- und Treibhausgasbilanzierung
 Die Bilanzierung erfolgte anhand der Methodik einer endenergiebasierten Territorialbilanz

 Bilanzraum: die administrativen Grenzen der Kommune

 Es werden alle Energieverbräuche der relevanten Verbrauchergruppen erfasst, die auf dem Territorium des Betrachtungsgebietes 
anfallen

 ausgedrückt in Tonnen CO2-Äquivalente (CO2e)

 Potenzial-Betrachtung
 Nutzung der landesweiten Potenzial-Studien des LANUVs (heute LANUK)

 LANUV-Studien = Maximalpotenzial. Dies bildet den grundsätzlich-theoretischen, maximalen Rahmen der Möglichkeiten für das 
Gebiet der Stadt ab. 

 Berücksichtigung bisheriger Klimaschutzaktivitäten

! Intensiver Austausch mit den kommunalen Kernteams / der AG Klima
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Ergebnisse Bilanzierung: THG-Emissionen der Stadt Meckenheim

194.400 t CO2eq
Dies entspricht bspw. (mit Strommix von 2022):
 rd. 33 WKA mit 6 MW Leistung 
oder 
 36.000 PV-Dachanlagen mit 15 kW Leistung
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Potenziale zur Erschließung der verfügbaren erneuerbaren Energien

Ergebnisse aus folgenden Potenzialanalysen und Studien:
• Windkraft: LANUV-Potenzialstudie Windenergie (2023)

• Photovoltaik-Freiflächen: LANUV Solarkataster (Aktualisierung 2022)

• Photovoltaik-Dachflächen: LANUV Solarkataster (2018)

• Solarthermie-Dachflächen: LANUV Solarkataster (2018)

• Geothermie: LANUV-Potenzialstudie Geothermie (2015)

• Bioenergie (Forst-, Land- und Abfallwirtschaft): LANUV-Potenzialstudie Bioenergie (2014)

• Kraft-Wärme-Kopplung (Fernwärme): LANUV KWK-Potenzialstudie NRW (2021)

Windkraft Flächenpotenzial
Installierbare 

Leistung
Möglicher Stromertrag

BSN als Ausschluss 253 ha 120 MW 322 GWh/a
BSN als Potenzial 307 ha 143 MW 384 GWh/a

Photovoltaik
Installierbare 
Modulfläche

Installierbare 
Leistung 

Möglicher Stromertrag 

PV-Freiflächen 912.129 m² 155 MWp 140 GWh/a
PV-Dachflächen 653.000 m² 110 MWp 90 GWh/a

Solarthermie
Installierbare 

Kollektorfläche 
Theoretisch erzeug-
bare Wärmemenge

Nutzbare Wärmemenge 
(WW-Aufbereitung)

Solarthermie-Dach 0,6 km² 300 GWh/a 6 GWh/a

Mitteltiefe Geothermie NRW-Szenario (A) WSG-Szenario (B) Neubauten

Technisches Potenzial 165 GWh/a 144 GWh/a 0,9 GWh/a

Kraft-Wärme-Kopplung 2030 2040 2050

Theor. Fernwärmepotenzial 56 GWh/a 63 GWh/a 69 GWh/a

BSN                                 Bereiche für den Schutz der Natur
WSG-Szenario              Restriktion durch Wasserschutzgebiet   
WW-Aufbereitung  Warmwasseraufbereitung mit Erdwärme
                                        Werte die der Potenzialbetrachtung unterzogen wurden 
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Zusammenfassung der Potenziale auf dem Gebiet der Stadt Meckenheim

 Die Windkraft-Potenziale könnten den Strombedarf um rund 213 % decken; auch PV-Freiflächenanlagen 
können maßgeblich zur Zielerreichung beitragen

 Im Bereich Wärme wäre bereits eine Deckung von bis zu 85 % möglich, ohne dass lokale 
Biomassepotenziale berücksichtigt werden (und keine Effizienz!)

 Es wird somit notwendig, die Energiesektoren Strom, Wärme und Verkehr stärker zu vernetzen 
(Sektorkopplung)

Parameter

Gesamtbedarf 2019 151.000 MWh/a 100% 251.400 MWh/a 100%

Gesamtpotenzial 552.000 MWh/a 366% 212.600 MWh/a 85%

Windkraft (BSN als Ausschluss) 322.000 MWh/a 213% - -

PV-Freiflächen 140.000 MWh/a 93% - -

PV-Dachflächen 90.000 MWh/a 60% - -

Solarthermie-Dachflächen - - 6.000 MWh/a 2%

Geothermie (mitteltief) - - 143.600 MWh/a 57%

KWK (Fernwärmepot. bis 2040) - - 63.000 MWh/a 25%

Strommenge Wärmemenge
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Der Weg zur Klimaneutralität 2045 für die Stadt Meckenheim

 Zusammen genommen summieren sich diese Potenziale auf 163 % der Emissionen des 
Status Quo von 2019 (184 % ohne Berücksichtigung der Dopplung von Solarthermie- und PV-Dachflächen)

 Durch den Ausbau erneuerbarer Energien könnten bei Erschließung aller verfügbaren 
Potenziale bis zu rd. 317.000 Tonnen CO2e eingespart werden (rd. 358.000 CO2e ohne Berücksichtigung 
der Dopplung von Solarthermie- und PV-Dachflächen)
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Auf dem Weg zum Maßnahmenkatalog

 Workshop  29. Februar 2024
 35 Teilnehmende an Tischen zu EE, Effizienz, Klimabildung / BNE, Nat. Klimaschutz

 Online-Umfrage  26. April bis zum 09. Juni 2024
 89 Rückläufer (FB), 59 Meldungen/Kommentare (Karte)

 Akteursgespräche (insgesamt 21 Gespräche, mit rd. 60 Akteuren)  Sommer & Herbst 2024
 Landwirtschaft/Obstbau/Baumschulen
 Klimaneutralität in Unternehmen
 Lokaler Klimaschutz und Ehrenamt
 Ehrenamt (KlikKS NRW)
 EE+Effizienz - private HH (Energieagentur & Verbraucherzentrale)
 EE+Effizienz - unternehmensseitig (E-Regio)
 Klimabildung / BNE (VHS Rhein-Voreifel)
 Landnutzung (u.a. bio innovation park Rheinland e.V.)
 Mobilität (ADFC, Landkreis, RVK)

! Intensiver Austausch mit den kommunalen Kernteams / der AG Klima

Maßnahmenkatalog

Rheinbach
Wachtberg
Alfter
Meckenheim
Swisttal
+ Bornheim

Konkret 
Meckenheim

Inter-
kommunal

(Interkommunales Vorgehen / 
umfangreiche Vorlage 

aus Bornheim)
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Ergebnisse 
des Projektes3
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Im Ergebnis: 
kommunaler Bericht + kommunaler Maßnahmenkatalog

 54 Seiten
 Zur begleitenden Dokumentation des 

Prozesses und als erläuterndes Dokument 
zum Maßnahmenkatalog

 99 Seiten
 47 Maßnahmen in 9 Handlungsfeldern
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

47 Maßnahmen in 9 Handlungsfeldern (Anzahl der Maßnahmen in Klammern)

1. ER: Entwicklungsplanung und Raumordnung (6)

2. KI: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT) (9)

3. IO: Interne Organisation (9)

4. EF: Energieeffizienz und nachhaltige Versorgungslösungen (3)

5. EE: Erneuerbare Energien (9)

6. NM: Nachhaltige Mobilität (1)

7. KK: Klimakommunikation und Klimabildung (5)

8. KR: Kreislaufwirtschaft und Nachhaltiger Konsum (2)

9. NK: Natürlicher Klimaschutz und CO2-Ausgleich  (3)
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Entwicklungsplanung und Raumordnung (ER)
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Kommunales Inventar (Gebäude, Anlagen, Fuhrpark, IT) (KI)



Potenziale erkennen - Prozesse optimieren - Mehrwert schaffen © Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)www.stoffstrom.org

Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Interne Organisation (IO)
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Energieeffizienz und nachhaltige Versorgungslösungen (EF)
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Erneuerbare Energien (EE)
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Nachhaltige Mobilität (NM)
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Klimakommunikation und Klimabildung (KK)
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Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Kreislaufwirtschaft und Nachhaltiger Konsum (KR)



Potenziale erkennen - Prozesse optimieren - Mehrwert schaffen © Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)www.stoffstrom.org

Kommunaler Maßnahmenkatalog Stadt Meckenheim

Handlungsfeld: Natürlicher Klimaschutz und CO2-Ausgleich (NK)
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Aufbau der Maßnahmensteckbriefe

Inhalte:

 Kurze Zielsetzung

 Ausführliche Beschreibung

 Art der Maßnahme

 Sinnvolle Arbeitsschritte

 Zielgruppe

 Kostenschätzung

 Personalaufwand

 Umsetzungsdauer

 THG-Minderungspotenzial

 Relevanz zur Zielerreichung

 Indikatoren

 Beitrag zur Agenda 2030 über 
entsprechende SDGs
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Im Ergebnis:
interkommunaler Kurzbericht + interkommunaler Maßnahmenkatalog

 26 Seiten
 Zur begleitenden Dokumentation des 

Prozesses und als erläuterndes Dokument 
zum Maßnahmenkatalog

 50 Seiten
 22 Maßnahmen in 6 Handlungsfeldern
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Interkommunaler Maßnahmenkatalog

22 Maßnahmen in 6 Handlungsfeldern (Anzahl der Maßnahmen in Klammern)

1. EE: Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und nachhaltige Versorgungslösungen (4)

2. NM: Nachhaltige Mobilität (5)

3. NR: Nachwachsende Rohstoffe (2)

4. K: Kompensation (1)

5. KK: Klimakommunikation & Klimabildung (6)

6. MC: Monitoring & Controlling (4)
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Interkommunaler Maßnahmenkatalog
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Interkommunaler Maßnahmenkatalog
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Interkommunaler Maßnahmenkatalog
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Interkommunaler Maßnahmenkatalog
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Interkommunaler Maßnahmenkatalog
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Interkommunaler Maßnahmenkatalog
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Fazit für die Stadt Meckenheim

 Die Verwaltung sollte stets und in allen Bereichen Vorbildfunktion wahrnehmen, aber auch steuernd gestalten, 
vernetzen und informieren

 Größter Verursacher: GHD & Industrie mit einem Anteil von rund 36% (u.a. aufgrund der Stromintensität)

 Private Haushalte zweitgrößte Verbrauchergruppe (hier v.a. im Wärmesektor)

 Verkehrssektor drittgrößte Gruppe, aber nur bedingt beeinflussbar

 Fokus sollte auf „Strombereitstellung für Unternehmen“ sowie „Wärmewende der privaten Haushalte“ gelegt 
werden

 Potenziale sind vorhanden, um Klimaneutralität zu erreichen
 maßgebliches Gelingen nur durch einen Mix aus EE-Anlagen wie PV-Dach-/Freiflächen, Solar- und Geothermie
 Aber: Für NRW und die Region Rhein-Voreifel im Speziellen gilt  stets Nutzung von Dachflächen sowie „eh-da“-Potenzialen 

vor der Flächeninanspruchnahme ertragreicher Böden (sowie Mehrnutzungskonzepte)

 Maßnahmenkatalog umfasst daher auch strategisch-organisatorische Begleit-Maßnahmen zur Unterstützung der 
Umsetzung der großen Triebfedern der Energiewende  darunter auch planerische Maßnahmen sowie Maßnahmen 
zur Klimaneutralität des Verwaltungsapparates 

 die Potenziale sollten gleichermaßen im Mix aktiviert werden; der Grad der Zielerreichung ist turnusmäßig zu 
monitoren (via Controlling)
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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Hochschule Trier / Umwelt Campus Birkenfeld
Institut für angewandtes Stoffstrommanagement – IfaS
Postfach 1380
55761 Birkenfeld

Internet: www.stoffstrom.org

Eike Zender
Fon:  +49 6782 17 - 26 43
Fax:  +49 6782 17 - 12 64
E-Mail: e.zender@umwelt-campus.de

Michael Müller
Fon:  +49 6782 17 - 26 46
Fax:  +49 6782 17 - 12 64
E-Mail: m.mueller@umwelt-campus.de



Potenziale erkennen - Prozesse optimieren - Mehrwert schaffen © Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)www.stoffstrom.org

© Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)

Diese Präsentation ist im vollen Umfang urheberrechtlich geschützt. 

Die Präsentation und ihre Inhalte sind vom Auftraggeber und möglichen Verbundpartnern vertraulich zu behandeln.

Eine Veröffentlichung oder Vervielfältigung im Ganzen oder in Teilen ist nur mit schriftlicher Zustimmung des IfaS gestattet. Dies gilt auch für die Nutzung von Einzeldarstellungen, 
wie Fotos, Grafiken, Icons etc. Diese dürfen ohne Zustimmung weder kopiert, verändert oder veröffentlicht werden.

Die dargelegten Informationen, Daten und Fakten basieren auf aktuellem Fachwissen sowie unserer langjährigen Projekterfahrung. Die Erstellung der Präsentation und ihrer Inhalte 
erfolgte nach bestem Wissen und Gewissen. Dennoch können etwaige Fehler nicht ausgeschlossen und folglich keine Gewähr für die Richtigkeit übernommen werden.

Hochschule Trier - Umwelt-Campus Birkenfeld
Institut für angewandtes Stoffstrommanagement – IfaS
Postfach 1380
55761 Birkenfeld

Fon: +49 6782 17 - 12 21
E-Mail: ifas@umwelt-campus.de

www.stoffstrom.org
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